
Fußball
1. Kreisklasse Mitte, 1. Spieltag
Gelenau II - Zschopau 1:2 (1:1)
T: 1:0 Wildfeuer (17.), 1:1/1:2 Uhlig (35./
58.); S: Hilbig (Annaberg); Z: 40
E’dorf II/Geyer II - Venusberg 2:7 (1:3)
T: 0:1 Polhaus (7.), 0:2 Schreiter (29.), 0:3
Bomics (30.), 1:3 Richter (45.), 1:4/1:5 Thiel
(54./55.), 1:6 Kindel (60.), 1:7 Bomics (77.),
2:7 Richter (86.); S: M. Nötzold (Neundorf-
W.); Z: 20
Brünlos - Neudorf II 3:3 (2:0)
T: 1:0 Ludwigkeit (28.), 2:0 Teufl (37.), 2:1 M.
Grosch (61.), 2:2 Flämig (66.), 2:3 M. Grosch
(75.), 3:3 Rubel (90.); S: Polte (Nieder-
würschnitz); Z: 31
Buchholz - Niederdorf 3:1 (1:1)
T: 1:0/2:1 Lezock (21./59.), 1:1 Geißler (37.),
3:1 T. Rösch (77.); S: n. g.;  Z: 35
1. Kreisklasse Ost, 1. Spieltag
Großrückersw. II  - Arnsfeld 0:1 (0:1)
T: 0:1 Baumann (30.); S: Ihle (Drebach); Z: n.
g.
Jöhstadt  - Scharfenstein 3:1 (2:1)
T: 1:0/2:0 Hofmann (7./22.), 2:1 D. Hartmann
(29.), 3:1 Ullmann (84.); S: Schramm (Aue);
Z: 72
2. Kreisklasse Mitte, 1. Spieltag
Gornsdorf II - Tannenb./H. 0:7 (0:5)
T: nicht gemeldet
Bärenstein - Ursprung 6:0 (1:0)
T: Hartling (3), Bierbaß, Graul, König
2. Kreisklasse Ost, 1. Spieltag
Neundorf-W./Z. II - Zp.-Kr. II/P. III 2:4 (2:2)
T: Mehner, Salevsky/Trautzsch (3), Sachse
Geyersdorf/Kö. II - Thum-H. II 1:4 (1:2)
T: Gahlert/Hengst, Maultzsch, Wittig, Eidam
2. Kreisklasse West, 1. Spieltag
Crottendorf II - Eibenstock II 2:3 (1:0)
T: Krella (2)/Holtkamp, Schubert, Paul
Burkh’grün/N. II - Scheibenberg 5:3 (2:3)
T: Gratz (3), Neubert, Marquard/n. gem.

Kegeln
Turnier um den Pokal der Stadt Oelsnitz
Senioren:
1. Bärenstein 1732, 2. Lößnitz 1588, 3. Neu-
oelsnitz 1559
Frauen: 1. Neuoelsnitz 1576, 2. Lößnitz
1537, 3. Thum 1459
Männer: 1. Neukirchen 1711, 2. Neuoelsnitz
1680, 3. Hohenstein-E. 1614

Motosport
Speedhill in Geyer
Podestplätze in den jeweiligen Klassen:
Amateure: 1. Tony Stiegler (Lichtenstein),
2. Sven Wieland (Gelenau), 3. Tim Lippert
(Meerane); Quad: 1. Heiko Faulhaber (Thal-
heim), 2. Torsten Altmann (Leipzig), 3. Micha-
el Kunath (Aue); Sportfahrer: 1. Andy Pitsch
(Ehrenfriedersdorf), 2. Marcel Teucher (Wie-
sa), 3. Stephan Hetze (Lichtenstein)

Radsport
Stadtrennen in Osterweddingen
Ergebnisse des RSV Venusberg:
U 13: 2. Moritz Kretschy, 14. Giovanni
Schmieder; Schülerinnen: 2. Lisa Maria Weder,
13. Kim Richter; Schüler: 6. Dominik Olomek;
Männer: 10. Martin Bauer; Senioren: 2. Chris-
tian Weinhold
Zwenkauer Radrennen
Ergebnisse des RSV Venusberg:
Männer: 4. Bauer; Junioren: 12. Philipp Kunz;
Jugend: 18. Max Wabst; Hobbyklasse: 8. Sten
Brückner
9. Vattenfall Youngclassics Jugendtour
Ergebnisse des RSV Venusberg:
9. Felix Groß, 29. Max Zschocke
Internationales Bahnmeeting in Cottbus
Ergebnisse des RSV Venusberg:
Sprint: 10. Felix Zschocke; Keirin: 6. Zschocke

ERGEBNISSE

KEGELN

Aufsteiger holt
souverän Turniersieg
OELSNITZ — Die Oldies des SV Bären-
stein haben die sechste Auflage des
Kegelturniers um den Pokal der
Stadt Oelsnitz gewonnen. Die Senio-
ren schienen dabei in einer anderen
Klasse zu spielen. Der Aufsteiger in
die 2. Verbandsliga ließ die Konkur-
renz souverän mit 1732 Holz hinter
sich. Alle vier Bärensteiner Spieler
überboten die 400er-Marke deut-
lich. Knapp 150 Punkte betrug das
Polster auf Lößnitz (1588) und Neu-
oelsnitz (1559). Bei dem Vergleich
der drei Damenmannschaften be-
legten die Thumerinnen hinter
Neuoelsnitz und Lößnitz nur den
dritten Platz. Sie kamen dabei auf
1459 Punkte. Das Männerturnier ge-
wann Neukirchen mit 1711 Zählern
vor Neuoelsnitz und Hohenstein-
Ernstthal. (suk) Ergebnisse

TISCHTENNIS

Döbelner gewinnt
Turnier in Gelenau
GELENAU — Tischtennis-Spieler Pat-
rick Käseberg vom Döbelner SV Vor-
wärts hat sich den Gelenauer Pokal
des Bürgermeisters gesichert. Im
Finale der bereits 17. Turnierauflage
bezwang er am Samstag David Neu-
ber vom TTC Lugau mit 4:3 nach
Sätzen, nachdem er im sechsten
Durchgang bereits einen Satzball
abgewehrt hatte. Mit Käseberg, der
zum zweiten Mal gewann, und Ti-
telverteidiger Neuber standen die
beiden höchstklassigen Vertreter im
Endspiel. Ansonsten waren noch
22 Spieler der Kreisebene am Start
vertreten, von denen sich der
Schneeberger Simon Trommler
Bronze sichern konnte. Als beste Lo-
kalvertreter mussten die Gelenauer
Lucas Wolf und Peter Spindler, Vor-
sitzender des gastgebenden SV Gele-
nau, im Achtelfinale die Segel strei-
chen. Gespielt wurde an vier Platten
in der Gelenauer Grundschule. (anr)

NORDIC WALKING

Pobershauer richten
Walking-Abend aus
POBERSHAU — Die Trans-Miriquidi-
Laufgruppe des TSV 1872 Pobershau
richtet morgen den 7. Pobershauer
Walking-Abend aus. Treff ist zwi-
schen 18 und 18.15 Uhr an der Alten
Schleiferei. „Nach einer gemeinsa-
men Erwärmung geht es gegen
18.30 Uhr auf die Strecke“, sagt
Leichtathletik-Abteilungsleiter Sten
Reichel. Bei dieser Veranstaltung
können Teilnehmer das DLV-Wal-
king-Abzeichen bis 60 Minuten ab-
legen beziehungsweise erneuern.
Nach einer Runde über mehrere Ki-
lometer klingt der Abend in gemüt-
licher Atmosphäre bei einem Imbiss
aus. Am 4. September folgt bereits
die nächste Veranstaltung in Pobers-
hau. Dann steigt 17 Uhr der achte
Stunden-Paar-Crosslauf. (anr)

» www.trans-miriquidi.de

NACHRICHTEN

ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Zuschau-
er sind am 1. Spieltag der Fußball-
Kreisliga auf ihre Kosten gekom-
men. Allein in der torreichsten Par-
tie zwischen Geyer und Amtsberg
klingelte es zwölfmal im Kasten.

Staffel Ost: Geyer – Amtsberg 9:3
(4:1). Geyer war bis auf eine Schwä-
chephase spielbestimmend. Peter
Müller übernahm mit vier Treffern
die Führung in der Torschützenliste.
T: 1:0/2:0/4:0 Unglaube 3./13./37., 3:0 Kühn
35., 4:1 Müller 40., FE, 4:2 Krause 53., 5:2/

6:2/7:3/9:3 Müller 60./73./87./90., 6:3 Ger-
hardt 80., 8:3 Neubert 90.; S: O. Glawe; Z: 53

Preßnitzt. – Heidersdorf 1:1 (1:0).
Laut SV-Trainer Peter Heinrich ver-
schenkten die Gäste den Sieg auf-
grund einer mangelhaften Chan-
cenverwertung.
T: 1:0 Zinke 40., ET, 1:1 Enzmann 57.; S: Glaser;
Z: 40

Neundorf – Witzschdorf 0:1 (0:0).
Aus der Überlegenheit schlug
Witzschdorf zunächst kein Profit.
Erst nach der Pause brach Bundzik
mit einem Kopfball den Bann.
T: Bundzik 50.; S: Winckler; Z: n. g.

Eh’dorf – Mildenau 8:1 (4:1). In
der Vorsaison trennte beide Teams
noch zwei Klassen. Dieser Unter-
schied spiegelte sich im Ergebnis wi-
der.
T: 1:0/2:0 Pfab 5./15., 3:0 J. Rebentisch 23.,
4:0/6:1/7:1 S. Richter 25./71./83., 4:1 Wend-

holt 32., 5:1/8:1 Uhlig 58./90.+2; S: Peinelt;
Z: 60

Staffel Mitte: Lugau – Neudorf 2:5
(2:3). Die Neudorfer waren dem Auf-
steiger in allen Belangen überlegen.
Ronny Schmiedel erzielte dabei ei-
nen Dreierpack.
T: 0:1/2:4/2:5 Schmiedel 8./52./90., 0:2 Heinz
24., 0:3 Matzek 27., 1:3 Langer 29., 2:3 Buchs-
baum 43.; S: Petzold; Z: 55

Thum-Herold – Raschau 2:4 (1:2).
Die Teams lieferten sich ein Duell
auf Augenhöhe. Doch gegen Janko
Hupke, der dreimal einnetzte, war
kein Kraut gewachsen.
T: 1:0 Schaarschmidt 23., 1:1/ 2:3/2:4 Hupke
34./67./72., 1:2 Heidler 36., 2:2 Päßler 55.;
S: S. Mauersberger; Z: 77

Königswalde – Annab. II 4:3 (2:1).
Obwohl die Gäste sechs Spieler der
ersten Mannschaft einsetzten,
konnte Königswalde Paroli bieten.

Allerdings spielten die Gastgeber
lange in Überzahl. Annabergs Tom
Reuter sah nach 28 Minuten wegen
einer Tätlichkeit die rote Karte.
T: 1:0/4:2 Ni. Richter 11./70., 2:0 Meyer 40., 2:1
Oelmann 43., 2:2 Päckert 56., 3:2 Bräuer 68.,
4:3 Schulze 83.; S: Bauer; Z: 120

Schlettau – Mitteldorf 8:2 (2:0).
Die Schlettauer feierten zum Auf-
takt einen verdienten Heimerfolg,
der sogar noch höher ausfallen
konnte.
T: 1:0/3:0/6:1 Stölzel 25./49./73., 2:0 T. Hof-
mann 27., 3:1/8:2 Bach 57., ET/90., FE, 4:1/ 7:1
R. Hofmann 60./82., 5:1 Groß 67., FE, 7:2 Azig
85.; S: Martin; Z: 50

Schwarzbach – Sehmat. 3:1 (1:0).
Dank des Doppelpacks von Eric
Herrmann jubelte der Aufsteiger in
seinem ersten Kreisligaspiel in der
Vereinsgeschichte über drei Punkte.
T: 1:0/3:1 E. Herrmann 23./76., 1:1 Berndt 57.,
2:1 Binder 59.; S: Dentler; Z: 50

Zum Start der Fußball-
Kreisliga sind in neun
Partien 58 Treffer gefallen.
Die Favoriten wurden
dabei ihrer Rolle gerecht.

Auftakt bietet Tore am Fließband

VON PATRICK HERRL

Sieben Treffer sind im Derby zwischen Königswalde und Annaberg II gefallen.
In dieser Szene gratuliert Kevin Meyer (l.) seinem Pöhlataler Teamkollegen
Nils Richter zum 1:0. Richter legte nach der Pause ein weiteres Tor nach und
war damit maßgeblich am 4:3-Sieg der Gastgeber beteiligt. FOTO: BERND MÄRZ

OBERWIESENTHAL — Sonnenschein,
Kälte, starker Wind, Regen und so-
gar Schnee – den Teilnehmern der
18. Vier-Hübel-Tour ist am Sonntag
so ziemlich jedes Wetter geboten
worden. Doch trotz der widrigen Be-
dingungen erreichten 540 Radsport-
ler nach knapp 90 Kilometern und
2300 Höhenmetern das Ziel auf dem
Fichtelberg.

„Es war eine ganz saubere Tour“,
sagt Cheforganisator Falk Weißbach
vom Oberwiesenthaler Sportverein.
„Es gab keinerlei Stürze oder Unfäl-
le. Ein Lob an meine etwa 100 Helfer.
Und an die Autofahrer. Sie zeigten
großes Verständnis, nahmen kurze
Stopps in Kauf und gewährten den
Sportlern stets Vorfahrt.“ Weißbach
und seine Mitstreiter erlebten bei
der 18. Auflage der beliebten Tour
zudem ein Novum. Erstmals über-
haupt wurden zwei Bergkönige ge-
ehrt. Guido Aßmann und Sebastian
Ortmann erreichten nach 3 Stunden
und 24 Minuten zeitgleich den Fich-
telberg. Das einzige Bergtrikot muss-
ten sie sich aber nicht teilen. Sie
übergaben es Jonas Dicty, der mit
zehn Jahren als jüngster Teilnehmer
die knapp 90 Kilometer bewältigte.
„Wir waren uns alle einig: Das ist der
wahre König“, lobt Weißbach die
Leistung des Jungen. Zudem vertei-

digte Lisa Schubert ihren Titel bei
den Damen.

Viele Starter erfüllten sich den
Traum, einmal die vier Hübel – den
Bärenstein, Pöhlberg, Scheibenberg
und Fichtelberg – auf einem Ritt zu
bezwingen. „Sie können stolz sein,
eine der härtesten Touren im Erzge-
birge bestritten zu haben“, sagt
Weißbach. Sein Vereinskollege Jens
Lützendorf hingegen hat die vier
Berge bereits das 18. Mal auf dem
Drahtesel erklommen. „Er ist der
einzige Fahrer, der alle 18 Touren
miterlebt hat“, erklärt Weißbach.

Lützendorf kann sich noch gut
an seine erste Teilnahme erinnern,
nachdem Volkmar Philipp, Klaus
Peter Weingardt, Werner Nauber
und Thomas Weise 1997 die Vier-
Hübel-Tour ins Leben gerufen hat-
ten. „Das war die schlimmste Tour
überhaupt. Ich musste mich durch-
quälen.“ Nur einmal – vor zwei Jah-

ren – hatte der 52-jährige Oberwie-
senthaler vom Start bis ins Ziel ein
Lächeln auf den Lippen. Sein An-
trieb, die Strapazen Jahr für Jahr in
Kauf zu nehmen: „Ich bin mit Leib
und Seele Sportler, spiele seit Jahren
auch aktiv Volleyball. Das Radfah-
ren hilft mir zudem, mich in mei-
nem Beruf als Gärtner fit zu halten“,
begründet der Familienvater. Sein
ältester Sohn Arne habe die vier Ber-
ge ebenfalls schon bezwungen. Dies-
mal stand er mit seinem Bruder Flo-
rian als Helfer den Teilnehmern zur
Seite.

Sie und auch alle anderen Unter-
stützer treffen sich am 19. Septem-
ber in der Pension Schanzenblick in
Oberwiesenthal zur offiziellen Sie-
gerehrung. Zeitgleich wollen die Or-
ganisatoren zu dem Termin die
nächste Auflage der Tour planen.
Dann wird Jens Lützendorf sicher-
lich das 19. Mal starten.

Die Vier-Hübel-Tour hat
den Radsportlern am
Sonntag alles abverlangt.
Zudem gab es bei der
18. Auflage ein Novum:
Erstmals wurden zwei
Bergkönige geehrt.

Trotz Wind, Regen und Schnee:
540 Fahrer bezwingen vier Berge

VON PATRICK HERRL

540 Radsportler nahmen am Wochenende an der 18. Vier-Hübel-Tour teil. In dieser Szene kurz nach dem Start strampeln die Fahrer die Vierenstraße in Ober-
wiesenthal hinauf. Die Tour führte über den Bärenstein, Pöhlberg und Scheibenberg bis zum Fichtelberg. FOTO: BERND MÄRZ

GEYER — Trotz einer eher mäßigen
Beteiligung hat Uwe Haase vom
gastgebenden EKV Jöhstadt ein posi-
tives Fazit nach der dritten Auflage
des Erzgebirgscups im Bankdrücken
gezogen. Bei dem Wettbewerb auf
dem Siedlerplatz „An der Pfarrwie-
se“ in Geyer ließen 22 Kraftsportler
ihre Muskeln spielen.

„Aufgrund der wenigen Teilneh-
mer waren die Gewichtsklassen

schmal besetzt. Trotzdem hatte der
Wettkampf ein hohes Niveau. Je
nach Gewicht wurden zwischen 150
und 220 Kilogramm gedrückt. Das
kann sich im Vergleich zu einer
deutschen Meisterschaft durchaus
sehen lassen“, sagte Mitorganisator
Uwe Haase. Beim Erzgebirgscup gin-
gen auch drei Frauen an den Start,
darunter Ina Böhme von den Gastge-
bern. Ältester Teilnehmer war Hei-

ner Schildbach aus Berlin mit
71 Jahren. Das beste Resultat erzielte
Martin Erlitz vom Verein Kraftsport
Lauter. Er drückte 220 Kilogramm
bei einem Körpergewicht von
110 Kilogramm.

Der dritte Erzgebirgscup wurde
abermals im Rahmen des Siedlerfes-
tes ausgetragen. „Dadurch erhält der
Wettkampf sein besonderes Flair“,
so Haase. (rickh)

Lauterer drückt sein doppeltes Gewicht
Kraftsport: Dritte Auflage des Erzgebirgscups in Geyer zählt 22 Teilnehmer

WALDDORF — Bereits das dritte Jahr in
Folge haben die Skilangläufer und
Kombinierer vom SSV Geyer an ei-
nem Sommertrainingslager in
Walddorf teilgenommen. An fünf
Tagen haben mehr als 30 Kinder
und Betreuer ein umfangreiches
Programm absolviert.

Athletiktest mit 13 Disziplinen,
Techniktraining auf Inlinern und
Skirollern sowie unzählige Sprünge

von den Kottmarschanzen – unter
besten Bedingungen und bei opti-
malem Wetter bereiteten sich die
Nachwuchssportler auf die anste-
henden Wettkämpfe vor. Aber auch
der Spaß kam in der Oberlausitz
nicht zu kurz. Fußball- und Volley-
ballspiele, Bowlingnachmittag so-
wie Geschwindigkeitsjagd auf der
Sommerrodelbahn Oberoderwitz
sorgten für Abwechslung. (rickh)

Der Winter kann kommen
Wintersport: Talente stählen sich im Trainingslager

 LOKALSPORT  Dienstag, 26. August 201420 Freie Presse


